
Tagung Spiritualität in Psychotherapie, Beratung und Seelsorge, 20./21.10.2023 

 

Preworkshop „Woran arbeitest du gerade?“ 

 

Zur Integration von Spiritualität in die Kinder- und Jugendpsychiatrie 

und-Psychotherapie 

Mein Anliegen ist die Integration der spirituellen/religiösen Dimension in die 

Kinder- und Jugendpsychiatrie und -Psychotherapie. Das beiliegende Abstrakt 

stellt die Ausgangssituation dar.  

Das Ziel der Arbeit ist die praktische Umsetzung, d. h. die Sensibilisierung der 

KJ-PsychotherapeutInnen auf die spirituelle Herausforderung.  

Die KJ-Psychiatrie soll fähig sein, auf spontane, situationsbezogene 

spirituelle/religiöse Aussagen von Seite Kind/Jugendliche/Eltern angemessen zu 

antworten. Sie soll spirituelle/religiöse Aspekte, die sich im Verlauf der 

Psychotherapie mit Kindern/Jugendlichen ergeben (z. B. existentielle Fragen, 

Sinnfragen, spezifisch religiöse Fragen wie z. B. Gottesbild) angemessen in die 

Psychotherapie integrieren, vergleichbar mit der spirituellen und kultursensiblen 

Psychotherapie bei Erwachsenen. Dabei soll die Thematik immer von Seite des 

Kindes/Jugendlichen/Eltern angesprochen werden, nicht von der Psycho-

therapeutin. Zudem sind die nationalen Bestimmungen zu beachten (Schweiz 

und Deutschland relativ offen gegenüber dem restriktiven Oesterreich).  

 

Als erstes müssen folgende Fragen geklärt werden: 

Besteht von Seite Kinder/Jugendliche/Eltern der Wunsch/Bedarf, spirituelle 

Aspekte einzubringen? 

Bringt der Einbezug der spirituellen/religiösen Dimension einen Gewinn im 

Hinblick auf das Resultat der Psychotherapie? 

Wie kann die Thematik in die KJP integriert werden? 

Sind KJ-PsychiaterInnen bereit, die spirituelle Seite ins Gespräch/Behandlung 

zu integrieren? 

Gibt es KJ-PsychiaterInnen, die bereits mit dieser Dimension arbeiten? 

Wie können KJ-Psychiater:Innen für dieses Thema sensibilisiert werden? 

Welches sind die Voraussetzungen bei den Psychotherapeutinnen, dass sie damit 

angemessen umgehen können? u. a. 

 

Ich möchte im Preworkshop obige Fragen diskutieren und zu einer Umfrage 

unter Berufs-Kolleginnen und –Kollegen strukturieren (Methode), zuerst in 

einem kleinen Kreis, um die Fragen nachher anzupassen,  dann in einer 

grösseren Umfrage.  

 

Möglicher Fragen-Katalog: 

 

Sind spirituell-religiöse Aspekte in Ihrer KJP-Praxis existent oder nicht? 

 Wenn ja: welcher Art (Aussagen, Fragen, Feststellungen etc.) 



 Könne Sie ein Beispiel geben? 

Besteht von Seite Kind/Jugendliche/Eltern der Wunsch /Bedarf, spirituell-

religiöse Aspekte einzubringen? 

Erleben Sie den Einbezug der spirituell-religiösen Dimension als Gewinn für die 

therapeutische Beziehung, für das Resultat der Psychotherapie oder nicht? 

 Können Sie das kurz begründen? 

Sind Sie als KJ-PsychiaterIn bereit, die spirituell-religiöse Dimension ins 

Gespräch, in die Behandlung zu integrieren (sofern diese spontan von Seite 

K/J/E einfliesst)? 

Wie, auf welche Weise integrieren Sie die Thematik? 

Kennen Sie KJ-PsychiaterInnen, die bereits mit dieser Dimension arbeiten oder 

die das bewusst ablehnen? 

Wie können KJ-PsychiaterInnen für dieses Thema sensibilisiert werden? 

Welches sind die Voraussetzungen bei KJ-PsychiaterInnen, damit sie 

angemessen damit umgehen können? 

Sind Sie an Fortbildung zum Thema Spiritualität/Religion in der KJP 

interessiert? 
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